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Großes Interesse am  

„Runden Tisch Willkommenskultur“ 

Mehr als 60 Bürgerinnen und Bürger folgen der 
Einladung der Stadt Ratzeburg und des Kirchen-
kreises Lübeck-Lauenburg zum "Runden Tisch 
Willkommenskultur und Flüchtlingsbegleitung 
Ratzeburg und Umgebung". Die Idee zu dieser 
Aktion war gemeinsam auf der Veranstaltung 
zum "Tag des Flüchtlings 2013" entwickelt wor-
den, vor allem angesichts der Feststellung, dass 

zunehmend mehr Menschen auf der Flucht auch in Ratzeburg untergebracht wer-
den müssen. Bürgermeister Rainer Voß erläutert zu Beginn der Veranstaltung, dass 
die Gemeinden nach einem festgelegten Verteilerschlüssel bei der Unterbringung 
von Flüchtlingen und Asylsuchenden mitzuwirken haben und sich der jetzt ab-
zeichnende Anstieg in den Sammelunterkünften des Landes und des Kreises mit-
telbar auch vor Ort widerspiegeln wird. "Die Herausforderung für die Gemeinden 

ist dabei, neben der Aufnahmebereitschaft vor allem auch Mitgefühl und aktive 

Hilfsbereitschaft gegenüber Menschen zu zeigen, die, wie zum Beispiel in Syri-
en, unter traumatischen Bedingungen ihr Land verlassen mussten.", sagt Bür-
germeister Rainer Voß. Das Ratzeburg so ein Ort ist, an dem Menschen willkom-
men sind, unterstreicht Bürgermeister Voß mit einem Hinweis auf die 58 verschie-
denen Nationalitäten, die es in Ratzeburg gibt und die sich hier heimisch fühlen. 

Erste Schritte zur Verständigung. Für 
25  Flüchtlinge aus Syrien, Afghanis-
tan, Tschetschenien, Libanon, Serbien und 
dem Iran ist der erste "Deutschkurs zur sprach-
lichen Erstorientierung" mit einem gemeinsa-
men Ausflug zu Ende gegangen. Über 10 Wo-
chen hat die Gruppe zusammen mit hoher Mo-
tivation daran gearbeitet, einen einfachen 
Sprachschatz aufzubauen, um sich im Alltags-
leben verständlich machen zu können. "Die gro-

ße Lernfreude der Teilnehmer beeindruckte die Lehrkräfte so sehr, dass sie sich 
spontan bereit erklärten, die Gruppe auch weiterhin ehrenamtlich beim Spracher-
werb zu begleiten. Einige Absolventen sind in dem 10-wöchigen Sprachkurs sogar 
bereits so weit vorangeschritten, dass sie eine erste Sprachprüfung ablegen können. 

Flüchtlinge absolvieren ersten Deutschkurs 

an der Ratzeburger Volkshochschule  

Mit einem Festakt und 
einem bunten Eröff-
nungsfest wird die 
„Südliche Sammelstra-
ße“ nach rund zweijäh-
riger Bauzeit für den 
Verkehr feierlich frei-
gegeben. Verkehrs-
staatssekretär Dr. Frank 
Nägele, Bürgervorste-
her Ottfried Feußner 
und Bürgermeister Rai-
ner Voß durchschnei-
den symbolisch ein 
letztes Absperrband und 
lassen als erste Fahr-
zeuge einige Oldtimer 
aus den 70er Jahren die 
Straße passieren, um 
mit einem Augenzwin-
kern auf die lange Pla-
nungs- und Umset-
zungszeit der Sammel-
straße bis zu ihrer end-
gültigen Fertigstellung 
zu verweisen. 

Nach dem offiziellen 
Festakt wird auch die 
Pförtnerampel in Be-
trieb genommen und 
die Linksabbiegespur in 
die Seestraße bevor-
rechtigt freigeben. Da-
mit ist die innere Orts-
umgehung als Teil des 
Verkehrskonzeptes in 
Funktion. 

Südliche  

Sammelstraße  

fertiggestellt 

Die Veranstalter des Ratzeburger Adventslaufes kön-
nen sich bei ihrer Jubiläumsveranstaltung über einen 
Teilnehmerrekord freuen. Bei optimalem Laufwetter 
starten 2.500 Laufbegeisterte auf die Laufstrecken, 26 
km rund um den Ratzeburger See oder 7 km rund um 
den Küchensee.  

Teilnehmerrekord beim 25. Ratzeburger Adventslauf 



Zukunftswerkstatt „Daseinsvorsorge“ 
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Zu Jahresbeginn startet die Stadt Rat-
zeburg die „Zukunftswerkstatt Ratze-
burg und Umlandgemeinden“ in die 
Aula der Lauenburgischen Gelehrten-
schule. Bürgerinnen und Bürger, sind 

eingeladen, sich vor dem Hintergrund des demographischen 
Wandels über Ideen zur zukünftigen Gestaltung der Stadt Ratze-
burg und den Umlandgemeinden der Region Lauenburgische 
Seen zu informieren, zu beteiligen und auszutauschen. Ziel ist 
die Entwicklung eines Zukunftskonzeptes Daseinsvorsorge und 
eines Wohnungsmarktkonzeptes für die Stadt Ratzeburg und die 
Umlandgemeinden , um eine infrastrukturell ausreichende Ver-
sorgung von heute bis zum Jahr 2025 sicherzustellen. 

Aus dem Rathaus... 

Verkehrsstaatssekretär Dr. Frank 
Nägele gibt gemeinsam mit Rat-
zeburgs Bürgermeister Rainer 
Voß die neue Straßenüberführung 
über die Bahnstrecke Lübeck-
Büchen im Zuge der B208 nach 
rund zweieinhalbjähriger Bauzeit 
offiziell für den Verkehr frei. Sie 

ersetzt den beschrankten Bahnübergang, der täglich von rund 40 
Nahverkehrszügen und weiteren Güterzügen passiert wird und 
in der Vergangenheit die Abwicklung des Straßenverkehrs - 
insbesondere in den Morgen- und Nachmittagsstunden - stark 
eingeschränkt hat. In den Spitzenzeiten kam es zu erheblichen 
Rückstaus bis zu einer Länge von 650 m. Für die Baumaßnah-
men waren zu Planungsbeginn rund 4,3 Mio. € veranschlagt 
worden, eine Investitionssumme, die jedoch nach Angaben des 
Landesbetriebes deutlich unterschritten werden konnte. Neben 
dem Bund als Baulastträger der B208 und der Deutschen Bahn 
beteiligte sich die Stadt Ratzeburg mit 325.000 € für die Anbin-
dung der Robert-Bosch-Straße an die neue Bundesstraße. 

Vollendung des Harmsdorfer Kreuzes 

Im Dezember erfolgt die erste Wahl 
eines Ratzeburger Jugendbeirates. Die 
Stadtvertretung hatte zuvor einstimmig 
beschlossen, einen solchen Beirat mit 
weitreichenden Mitbestimmungsbefug-
nissen wie Antrags- und Rederecht in 
allen politischen Gremien einzurichten. 
9 Kinder und Jugendliche im Alter von 
11 - 18 Jahren sollen zukünftig an der 
Ausgestaltung städtischer Themen aktiv 
mitwirken können. 

Im Dezember verstirbt im 
Alter von 89 Jahren Helmut 
Pleßen. Er war von 1959 bis 
1994 Mitglied der Stadtver-
tretung und in einer Reihe 
unterschiedlicher Gremien 

der Stadt und des Schulverbandes Rat-
zeburg aktiv. 

Vom Willkommen  

zur Integration  

Mit Ferienbeginn starten die Arbeiten 
zur Erweiterung der Gemeinschafts-
schule Lauenburgische Seen. Entstehen 
soll für rund 1,26 Mio. € ein neuer, 
zweigeschossiger  Anbautrakt mit vier 
Klassen- und zwei Gruppenräumen, der 
am Südgiebel des früheren Hauptschul-
teiles Richtung Heinrich-Scheele-
Straße  anschließt. Um für den Neubau 
Platz zu schaffen, wird zunächst das 
nicht mehr benutzbare Hausmeisterhaus 
mit den dahinter liegenden Fahrradun-
terständen abgebrochen. 

Lebendige Städtepartnerschaften 

mit Ribe und Sopot 

Gäste aus Ribe und Sopot besuchen 
das 53. Ratzeburger Bürgerfest um 
dort gemeinsam die 25-jährige Städ-
tepartnerschaft mit der dänischen 
Stadt Ribe und das 20-jähriges Beste-
hen des Partnerschaftsvertrages mit 
der polnischen Stadt Sopot zu fei-

ern. Im Jubiläumsjahr kann die Lauenburgische Gelehrtenschule 
auch wieder 10 Schüler*innen aus dem Gimnazjum und des Li-
ceum der Zespol Szkol Nr. 1 aus Sopot in Ratzeburg begrüßen. 
Im Oktober 2013 hatte eine gleichstarke Schülerdelegation aus 
Ratzeburg bereits die polnische Partnerstadt besucht und war 
dort mit großer Herzlichkeit aufgenommen worden. 


